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Der Froschprinz 
- Ein Doppeltier - 

von Frauke 
 

 
 
Doppeltiere oder Wendefiguren bestehen aus zwei Figuren, die zusammengenäht 
werden und dann umgestülpt werden, sodass eine aus der anderen herausspringt. 
 
Jedes Tier und jede Figur besteht aus einem Körper und einer Kopf-Variation. Teils 
werden „Zusatzteile“ gestrickt. Die Möglichkeit der Variationen ist recht endlos, also 
lasst Eurer Phantasie freien Lauf. 
 
Hier kommt die Anleitung für den Froschprinzen. Andere Figuren können in vielen 
Abwandlungen gestrickt werden. 
 
Bitte die Anleitung erst ganz lesen. Am Ende sind noch Optionen  vermerkt, mit 
denen die Figur verbessert werden kann. 
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Grundform 
 
Material: 
 
Beliebiges Garn in verschiedenen Farben von gleicher / passender Qualität und 
Stärke, vom Aussehen her für die gewünschte Figur geeignet. Für jede Figur werden 
ca. 20 – 30 g benötigt. 
 
Garn in Grün für den Frosch, Garn in 3 Farben für den Prinzen (Kleidung und Kopf), 
Weiß für die Augen des Frosches, Gold oder Gelb für die Krone. 
 
Außerdem: eine Kollektion von Wollresten, Stickgarn, o.ä. zum Verzieren. 
 
Etwas Füllwatte für die Köpfe der Figuren. 
 
1 Nadelspiel (5 Nadeln) (Größe passend zum Garn um ein dichtes Maschenbild zu 

erhalten) 
1 Häkelnadel in gleicher Größe 
1 stumpfe Sticknadel / Wollnähnadel 
 
Model: 
Ich verwende im Model  
Baumwolle, 50 g = 90 m, waschbar, und Nadeln je in Größe 3,5 mm. 
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Figuren für den Froschkönig: 
 
Die Figuren sind nur Beispiele. Abwandlungen und neue Tiere oder Figuren sind 
jederzeit möglich. Kombinationen können beliebig gewählt werden. Wichtig ist bei 
Eigenkreationen, dass es Objekte / Tiere / Personen sind, die mit einem Einschnitt im 
Kopfbereich dargestellt werden können und dass der Kopf mit allem Zubehör in den 
Körper passt. Beide Tiere müssen gleich groß sein, soweit der Körper betroffen ist. 
Meist unterscheiden sich nur die Köpfe, die Farben und die Zubehörteile. 
 
1. Frosch 
 
Der Frosch wird in Grün gestrickt. Dabei kommt jedes Grün in Betracht, das nach 
Frosch aussieht, ggfs. meliert oder gestreift, je nach gewünschtem Frosch-Look. 
Knotige oder flauschige Garne eignen sich nicht so gut. 
 
Benötigt: Grünes Garn und kleine Reste weiß und schwarz zum Besticken. 
 
Ca. 20 Gramm grün bei Baumwolle mit 90 m auf 50 g. 
 
Körper   
 
In Grün stricken. 
 
Anschlag 32 Maschen in Körperfarbe, flexible Anschlagkante (Methode beliebig),  
 
auf 4 Nadeln eines Nadelspiels verteilen (je 8), zur Runde schließen. 
 
Bündchenmuster 1 rechts, 1 links für 5 Runden 
 
6. Runde: Maschen zunehmen und zwar:  
in der 1. Links-Rippe jeder Nadel 1 Maschen links verschränkt aus dem Querfaden 
stricken. In den nächsten Runden weiter diese Masche links stricken. 
Kontrolle: Nach der Zunahme in Runde 6 sind es 36 Maschen. 
 
2 Runden weiter in diesem Bündchenmuster stricken. 
 
Dann glatt rechts weiterstricken bis Figur ab Bündchenoberkante 5 cm hoch ist (flach 
gemessen), das sind ca. 12 Runden. 
 
Dann beginnt die Abnahme: 
1. Runde der Abnahmen: 
die ersten beiden Maschen jeder Nadel rechts abgehoben zusammenstricken, die 
letzten beiden Maschen jeder Nadel rechts zusammenstricken. (pro Nadel reduziert 
sich damit die Maschenzahl um 2 Maschen, damit in der Runde um 8 Maschen). 
Kontrolle: 24 Maschen übrig 
 
2.-3. Runde der Abnahmen: glatt rechts stricken 
4. Runde der Abnahmen: wie 1. Runde, Kontrolle: 16 Maschen übrig 
5. Runde der Abnahmen: glatt rechts stricken 
6. Runde der Abnahmen: wie 1. Runde, Kontrolle: 8 Maschen übrig 
7. Runde der Abnahmen: je 2 rechts zusammenstricken, Kontrolle: 4 Maschen übrig 
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Faden abschneiden, durch die verbliebenen 4 Maschen ziehen, fest anziehen um 
das Loch zu schließen und auf der Innenseite vernähen. Fadenende großzügig 
bemessen, kann zum Zusammennähen verwendet werden. 
 
Kopf 
 
In Grün 8 Maschen anschlagen, auf 4 Nadeln verteilen, zur Runde schließen. 
 
Der runde Anschlag ist besonders geeignet für diese Stelle. Allerdings kann i.d.R. 
jede Form des Anschlags verwendet werden, sofern der Kopf regulär aufgenäht 
werden soll und damit die Anschlagstelle nicht sichtbar wird. Die Anleitung für den 
kreisförmigen Anschlag steht im Glossar. 
 
1. Runde: alle Maschen rechts stricken. Rundenanfang markieren. 
2. Runde: aus der letzten Masche der 1. Nadel eine Zunahme stricken: rechts und 

rechts verschränkt 
 ebenso aus der 1. Masche der 2. Nadel 
 3. Nadel wie 1. Nadel stricken, 4. Nadel wie 2. Nadel 
3.-8. Runde: wie 2. Runde, bis 9 Maschen auf jeder Nadel sind 
  
9.Runde: alle Maschen rechts 
10. Runde: alle Maschen rechts 
 
11. Runde: Beginn der Abnahmen (Bandspitze):  

die letzten 2 Maschen der 1. Nadel rechts zusammenstricken 
die ersten beiden Maschen der 2. Nadel rechts abgehoben 
zusammenstricken 
3. Nadel wie 1. Nadel stricken, 4. Nadel wie 2. Nadel 

 
Mit der Abnahme in jeder Runde fortfahren, bis nur noch 4 Maschen übrig sind. Kopf 
mit Füllwatte ausstopfen. Faden abschneiden, durch die verbliebenen Maschen 
ziehen, vernähen. 
 
Arme: 
 
Die Arme beginnen mit einer sog. „I-cord“ – einer Strickschnur wie aus einer 
Strickliesel. Die Anleitung für I-cord folgt im Glossar. 
 
Strang ca. 6 cm lang arbeiten. Dann „Hand“ anschließen:  
 
1. Runde:  alle Maschen rechts und rechts verschränkt stricken. Dabei auf 3 

Nadeln verteilen, um Spannung zu vermeiden. Kontrolle: 6 Maschen 
2. Runde:  wie 1. Runde. Kontrolle: 12 Maschen 
3. und 4. Runde: rechte Maschen  
 
Danach alle Maschen abnähen oder abketten und zusammennähen. 
 
Alternativ:  Die Arme und Hände können  

1. … als flache Form gestrickt werden: 3 oder 4 Maschen kraus rechts 
als Streifen stricken. 
2. … gehäkelt werden 
3. … geknüpft werden 
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Die Hände werden an die Verbindungsstelle von Kopf und Körper angenäht, genau 
unter der breitesten Stelle des Kopfes. 
 
Fertigstellung: 
 
Kopf an den Körper nähen. Dabei nicht nur punktuell nähen, sondern ca. 2 
Maschenreihen weiter nach außen versetzt nähen. Es entsteht eine festere und 
breitere Verbindung. Dabei die Fäden, mit denen zusammengenäht wird, innerhalb 
der Figur hängen lassen und noch nicht kürzen. Sie können zur Montage verwendet 
werden.  
 
Die beiden Arme an den Körper nähen, an die Verbindungsstelle von Kopf und 
Körper. 
 
Die Augen mit Weiß besticken, ggfs. mit schwarzer Pupille. Einen Mund aufsticken. 
 
Alternativ:  
 

Mit der Häkelnadel eine Luftmaschenkette (5 Maschen) zur Runde 
schließen, mit festen Maschen in Spirale umhäkeln und eine glatte 
Fläche herstellen, Maschenzunahme nach Bedarf um ein Krümmen zu 
vermeiden, bis die Fläche ca. 2 cm Durchmesser hat. Das 2. Auge 
häkeln. 
 
Beide Augen aufnähen und mit schwarzem Garn die Pupille aufsticken: 
Ein Strich von rechts nach links mit einem Stern oder einem Punkt in 
der Mitte. Dabei ggfs. die Augen leicht vorwölben, um Glubschaugen zu 
erhalten. Diese können auch beim Häkeln in „Körbchenform“ hergestellt 
und leicht ausgestopft werden. 

 
Damit ist eine Figur fertig. 
 
Nun eine zweite Figur stricken.  
 
2. Prinz 
 
Garn in 3 Farben für den Prinzen (eine für die Unterbekleidung / Hose, eine für das 
Oberteil / Hemd, eine für den Kopf (Hautfarben, o.ä.), 1 oder 2 Farben für das Cape. 
Garnreste für Gesicht und Haare. 
 
Körperform  wie für den Frosch stricken, dabei ggfs. in verschiedenen Farben für 
Hose und Oberbekleidung arbeiten, oder über Applikationen und Stickerei einen 
Prinzen darstellen. 
 
Kopfform  stricken. Farbe Beige, leichtes Rosa, oder anderweitig hautfarben. 
 
Der kreisförmige Anschlag ist besonders geeignet für dieses Stelle. Allerdings kann 
i.d.R. jede Form des Anschlags verwendet werden, sofern der Kopf regulär 
aufgenäht werden soll und damit die Anschlagstelle nicht sichtbar wird. Die Anleitung 
für den kreisförmigen Anschlag steht im Glossar. 
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8 Maschen anschlagen und auf 4 Nadeln eines Nadelspiels verteilen. Zur Runde 
schließen. Rundenanfang markieren (Hilfsfaden oder Maschenmakierer) 
 
Im Glossar ist eine Methode zum Anschlag für diese Situation beschrieben. Sie ist 
ein wenig kniffelig, führt aber zu einer besonders schönen Anfangsrunde. 
 
1. Runde:  rechte Maschen 
2. Runde:  jede Masche erst rechts stricken, dann rechts verschränkt.  

Kontrolle: 16 Maschen 
3. Runde:  jede 2. Masche erst rechts stricken, dann rechts verschränkt.  

Kontrolle: 24 Maschen 
3. Runde:  die 2. Masche jeder Nadel erst rechts stricken, dann rechts verschränkt. 

Kontrolle: 28 Maschen 
4.-7. Runde: glatt rechts stricken. 
 
Beginn der Abnahmen 
 
8. Runde: 
die ersten beiden Maschen jeder Nadel rechts abgehoben zusammenstricken, die 
letzten beiden Maschen jeder Nadel rechts zusammenstricken. (Pro Nadel reduziert 
sich damit die Maschenzahl um 2 Maschen, damit in der Runde um 8 Maschen). 
Kontrolle: 20 Maschen 
 
9. Runde: glatt rechts 
10. Runde: wie 8. Runde, Kontrolle: 12 Maschen 
11. Runde: wie 8. Runde, Kontrolle:   4 Maschen 
 
Faden abschneiden, längeres Ende lassen. Das Ende durch die verbleibenden 
4 Maschen ziehen. Vor dem Zuziehen der Kugel wird diese mit Füllwatte ausgestopft. 
Nicht zu fest stopfen. Vernähen. 
 
Gesicht  aufsticken 
 
Falls Haare gewünscht sind: Mit Knüpfknoten kleine Garnschlingen unterhalb der 
Krone einknüpfen, bevor oder nachdem die Krone darauf genäht wird. Haare lieber 
etwas zu lang einknüpfen und hinterher einen einmaligen Haarschnitt fabrizieren. 

 
 
Cape 
 
14 Maschen anschlagen, 
es wird in Hin- und 
Rückreihen gearbeitet. 
Alle Hinreihen werden 
rechts, alle Rückreihen 
links gestrickt. Nur für die 
Hinreihen ist die Anleitung 
gegeben: 
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1. Reihe:  re. Maschen, dabei zwischen die beiden mittleren Maschen einen 
Maschenmarkierer auf die Nadel hängen (z.B. eine Garnschlaufe, einen 
schmalen Ring, etc.) 

3. Reihe:  2. Masche und vorletzte Masche je 1 Zunahme durch rechts und rechts 
verschränkt 

5. Reihe:  2. Masche und die Maschen vor und nach dem Markierer sowie die 
vorletzte Masche: rechts/rechts verschränkt 

7. – 13. Reihe: die Maschen vor und nach dem Markierer: rechts/rechts verschränkt 
15. Reihe: jede Masche: rechts / rechtsverschränkt 
17. Reihe: rechte Maschen 
19. Reihe: alle Maschen abketten 
 
Cape wird in einer anderen Farbe mit festen Maschen umhäkelt, beginnend an der 
Ecke der Oberkante (Anschlagkante). 
 
Am Ende der Runde wird unmittelbar mit einer Luftmaschenkette angeschlossen: ca. 
14 Maschen. Mehr, wenn die Wolle besonders dick ist. Es soll eine Schnur 
hergestellt werden, mit der das Cape um den Hals geknotet wird. 
 
Am Ende der Luftmaschenkette: Garn großzügig abschneiden. Benötigt werden ca. 
5 cm mehr als die Länge der Luftmaschenkette. 
 
Dieses Ende durch die letzte Luftmasche ziehen, sodass sie gesichert ist. Dann in 
die Wollnadel ziehen und damit durch die einzelnen Luftmaschen mittig 
hindurchfädeln: immer auf und ab gleichmäßig durch die Mitte der Maschen. 
Bei Erreichen der Cape-Ecke: Vernähen. 
An der anderen Ecke der Oberkante eine neue Luftmaschenkette beginnen: Nach 
einer Kettmasche ebenso viele Luftmaschen wie auf der anderen Seite anschlagen 
und ebenso beenden. 
 
Alternativ:  Mit beliebiger Methode Verschlussbänder herstellen oder annähen. 
 
3. Krone 
 
Gold oder Gelb für die Krone 
 
Die Krone wird gehäkelt, je eine für den Prinzen und den Frosch. Im Model ist die 
Krone mit dünnerem Garn gehäkelt. 
 
Luftmaschen anschlagen und mit Kettmasche zur Runde schließen, Länge 16 
Luftmaschen, so dass die Krone auf dem oberen Drittel des Kopfes sitzt.  
 
2 Runden feste Maschen. 
 
In der 3. Runde für die Zacken der Krone: 1 feste Masche, 4 Luftmaschen, in die 
nächste Masche der vorherigen Runde wieder einstechen und dort weiter fortfahren. 
Die Luftmaschen bilden dann die Zacken der Krone. Die ganze Krone strebt nach 
oben auseinander.  
Am Ende der Runde: Faden abschneiden und vernähen. 
 
Krone an den Kopf nähen. 
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Zusammennähen der Figuren: 
 
Beide fertige Figuren müssen nun zusammengenäht werden. 
 
Dazu stülpt man die Körperformen über die Köpfe, sodass vom Körper die Innenseite 
zu sehen ist. Mit einem Faden näht man nun die Köpfe mittig aneinander fest. Dabei 
sollten beide Köpfe in genau entgegen gesetzte Richtungen blicken. 
 
Dann stülpt man die Körperformen zurück. Sie treffen nun aufeinander. 
 
An der Kante näht man sie nun ringsum aneinander. Vorsicht: Hier bei genau 
Masche an Masche nähen, nicht verzerren oder ziehen. Darauf achten, dass die 
Richtung, die man den Köpfen gegeben hat, beachtet wird. Sonst stehen die Puppen 
unter Spannung. 
 
Fertig: Jetzt kann man die Körperform entweder über den einen Kopf stülpen, oder 
über den anderen.  
 
Optionen zur Verfeinerung: 
 
Anschlag: Für die Körperformen einen provisorischen Anschlag wählen, dann 

beim Zusammennähen die Maschen wieder aufnehmen und mit 
„kitchener stitch“ abnähen (eine unsichtbare Naht nähen) 

 
Haare des Prinzen: Für die Haare des Prinzen können Teile der Kopfform in linken 

Maschen gestrickt werden. Die Rippen der linken Maschen wirken dann 
wie Locken. 

 
Kleidung des Prinzen: Um die Kleidung des Prinzen hervorzuheben kann das 

„Oberteil“ des Körpers mit einem Muster gestrickt werden, zB 
Perlmuster, Zopf, etc. 

 
Glossar / Einzelanleitungen: 
 
2 Maschen rechts zusammenstricken:  
In die beiden ersten Maschen der linken Nadel wie zum Rechtsstricken gleichzeitig 
einstechen, die Maschen gemeinsam stricken. Die Abnahme reduziert um 1 Masche 
und ist nach rechts gerichtet. 
 
2 Maschen abgehoben rechts zusammenstricken:  
beide Maschen wie zum Rechtsstricken, einzeln von der linken auf die rechte Nadel 
abheben, dann zurück auf die linke Nadel schieben, rechts verschränkt 
zusammenstricken (also durch die hintere Maschenseite stricken) 
 
kreisförmiger Anschlag:  
Anschlag, mit dem die Basis eines kreisrunden Stücks (z.B. Kopfkugel) begonnen 
werden kann. 
 
Die Methode ist eine Variante des „runden Anschlags mit Hilfsfaden“. 
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Garn zur Schlaufe legen, wie ein kleines „e“, das auf dem Kopf steht. Das lose Ende 
dabei nach vorn legen, es zeigt nach rechts. Arbeitsfaden nach links 
Mit rechts die Nadel vor die Schlaufe halten. Die rechte und linke Hand fixieren die 
Schlaufe leicht. 
Mit der Nadel durch die Schlaufe tauchen und Garn durchziehen, dann über die 
Schlaufe führen, Faden von oben herüberholen, wieder durch die Schlaufe, und so 
weiter. Bei jeder Bewegung den Faden zu holen, wird eine Masche gebildet 
 
Nach dem Anschlag wird die Schlaufe am losen Ende leicht angezogen, dann die 
Maschen auf 3 oder 4 Nadeln eines Nadelspiels verteilen. Abstricken, dabei mit der 
zuerst angeschlagenen Masche beginnen. 
 
Nach ein oder zwei Runden den Faden stärker anziehen. Später Faden vernähen, 
damit die Mitte nicht aufgeht. 
 
I-cord:  
Mit dem Nadelspiel: 
3 Maschen anschlagen, Methode egal. 
 
Maschen auf der Nadel an das „falsche“ Ende schieben. Mit der anderen Nadel die 
Maschen abstricken, und zwar: 
 
1. Masche  rechts stricken. Der Arbeitsfaden spannt sich über die Länge des 

Strickstücks. Daher die Masche besonders fest anziehen. 
2. Masche   rechts stricken. 
3. Masche  rechts verschränkt stricken 
 
Maschen wieder über die Nadel an das falsche Ende schieben, wie die letzte Runde 
stricken. 
 
 

Bei Fragen bitte eine Email an 
 

knitting@shared-files.de   
 

Viel Spaß mit dem Froschprinzen  
und vergesst nicht, ihn zu küssen! 

 
Eure 

Frauke 
 
 
 
 

Copyright: 
Das Strickmuster geht auf meine eigenen Überlegungen 
zurück. Für private Verwendung stelle ich es kostenlos zur 
Verfügung. Das Strickmuster darf nicht verkauft werden. 
Froschkönige, die mit dem Muster hergestellt wurden, dürfen 
nicht ohne gesonderte Genehmigung verkauft werden.  


